
Gute  Nachrichten  für  den
Kreis und Bergkamen: Bund und
EU  fördern  “ChanGe”-Projekt
mit 2,605 Mio. Euro
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Mit  einem  Betrag  von  2.605.695,92  Euro  unterstützt  das
Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) gemeinsam mit
der  Europäischen  Union  das  kreisweite  Projekt  “ChanGe  –
Armutsbekämpfung  und  Chancengerechtigkeit”  der  Werkstatt  im
Kreis Unna. Hier ist auch Bergkamen beteiligt. Das sind 90
Prozent  des  Gesamtbetrags  von  2.895.217,69  Euro.  Der  Bund
übernimmt dabei 50 Prozent, die EU 40 Prozent und die Kommunen
im Kreis Unna die restlichen 10 Prozent (289.521 Euro). “Ich
freue  mich  sehr,  dass  dieses  wichtige  Projekt  für  mehr
Chancengerechtigkeit  gefördert  wird”,  erklärt  der  SPD-
Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek. Das seit Januar 2024
bestehende  Angebot,  das  bis  Ende  2026  rund  600  Personen
erreichen soll, biete Familien und Alleinerziehenden in Not
unkomplizierte Unterstützung und Beratung.

An „ChanGe“, das im Rahmen des Programms „Akti(F)PlusAktiv für
Familien und ihre Kinder“ über den Europäischen Sozialfonds
Plus  (ESF  Plus)  finanziert  wird,  sind  alle  Kommunen  des
Kreises, der Kreis Unna, das Jobcenter und verschiedene Träger
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der Beschäftigungsförderung beteiligt. Ziel des Projekts ist
es, Menschen, die von sozialer Ausgrenzung und Armut bedroht
sind  oder  Fragen  zur  beruflichen  Qualifizierung  und
Beschäftigung haben, einfach und wirksam zu beraten. Das gilt
insbesondere für Familien und Alleinerziehende. Die Beratung
ist  freiwillig  und  kostenfrei  und  erfolgt  durch  geschulte
Sozialarbeiterinnen und -arbeiter. Dabei ist das Spektrum der
Leistungen  so  vielfältig  wie  der  Bedarf.  Im  Rahmen  von
„ChanGe“ unterstützen die beteiligten Städte bei der Suche
nach einem Job, Herausforderungen in der Familie, Fragen zur
Kinderbetreuung  und  bei  gesundheitlichen  Belastungen,  beim
Stellen von Anträgen oder bei Behördengängen.


